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Amtliches.
Nagold.

Ginttfkttnng - er Ampfberirke pro 18V9.
Der Oberamtsbezirk ist pro 1879 in folgende

Jmpifbezirkc eingctheilt und bestellt:
1) Oberamtsarzt Iris » in Nagold

siir Nagold , Ebcrshardt , Ebhauscn , Emmingen,
Gültlingen , stNindersbach , Pfrondorf , Rohrdorf,
Nothfelden , Sulz , Ober und Unterschwandorf,
Walddorf mit Monhardt , Warth n . Wenden.

2 > Oberamtswundarzt I >i'- Nudiaz in Nagold
für Jselshaufcn , Schietingen , Ober und Un
terthalheim;

3 ) Stadtarzt vr . HeiAerdinger in Haiterbach
für Haiterbach mit Alt -Niiisra , Beihingen und
Bösingen;

4 > Stadtarzt Kllöller in Altenftaig
für Altenftaig Stadt , Mtenstaig Dorf , Benieck,
Beuren , Egeichaufcn , Enzthal , Ettmamisiveiler,
Fünsbronn , Garrweiler , Gaugenwald , Simmers
feld, Spielberg und Ueberberg:

5 , Distriktsarzt I) r . Römer in Wildbcrg
für Wildberg , Eff ringen und Schvnbronn.

Dies wird der bestehenden Vorschrift gemüs
öffentlich bekannt gemacht.

Den 4 , März 1879.
K. Obcramt . K. Obcramtsphysikat.
Güntner . Jrivn.

t)c a g 0 l d.
A« dir GrtsvorstHrr.

Dieselben werden erinnert , für das Ausästen
der Bäume und für die Ergänzung des Baumsntzes
an den Straßen zu sorgen.

Den 5 . März 1879.
K. Oberamt . Güntner.

Zur allgemeinen politischen Lage.
Ü .V .6 , Die Schwierigkeiten , auf welche die

Ausführung der bisher noch nicht ins Leben getrete¬
nen Bestimmungen des Berliner Friedens stößt,
mehren sich. Die Frage der griechischen Grenzberich¬
tigung macht keinen Schritt weiter . Die Pforte hat
zwar auf die dringende Vorstellung Frankreichs neue
Vorschläge zu machen versprochen , die griechischen
Commissare warten indeß bisher vergeblich auf solche
und lassen sich nur durch Bitten der fremden Consnln
bewegen , noch länger in Prevesa zu bleiben . Vor¬
aussichtlich werden auch die neuen Vorschläge der
Pforte Griechenlands Ansprüche nicht befriedigen.

Noch bedenklicher gestaltet sich die Lage der
Dinge in Ostrumelien . Zahllose Schaaren bulgari¬
scher Flüchtlinge folgen den abziehenden russischen
Truppen , aus Furcht , von den fanatischen Muhame-
danern mißhandelt zu werden . In Adrianopel hat
nicht nur ein blutiger Coflict zwischen Bulgaren und
Griechen , sondern auch ein Demonstrationsversuch
bewaffneter Bulgaren vor dem englischen Consulat
stattgefunden . Die Abgeordneten aus Thracien und
Macedonien haben bei der in Tirnova tagenden bul¬
garischen Nationalversammlung mit ihren Forderungen
wenigstens soviel Anklang gefunden , daß dieselbe eine
besondere Commission zur Prüfung ihrer Wünsche
eingesetzt und beschlossen hat,  ein Memorandum

darüber an die Mächte zu richten . Rechnet man
dazu »och die Ausschreitungen , deren sich albanesische
Banden jüngsthin auf serbischem Gebiet schuldig ge¬
macht haben , so muß man gestehen , daß der Stand
der Dinge südlich vom Balkan von Ruhe und Sicher¬
heit noch weit entfernt ist.

Merkwürdiger Weise thut Rußland dem An¬
schein nach Alles , was in seinen Kräften steht , um
Ruhe und Ordnung nach den Abmachungen des
Berliner Vertrags herzustellen . Es hat die Ruhe¬
störungen in Adrianopel mit Gewalt unterdrückt und
Fürst Dondukoff -Ksrfakoff hat es den Abgeordneten
ans Thracien und Macedonien nicht gestattet , sich
mit denen aus Bulgarien zu vereinigen , sie vielmehr
ausdrücklich auf die Nothwendigkeit , sich dem Berliner
Friede » zu fügen , hingewicsen . Kaiser Alexander
soll sogar den General Tschernajeff , der nach Make¬
donien gezogen war , um sich an die Spitze des Auf¬
standes zu stellen , zurückbcrufen haben.

Niemand glaubt indeß , daß Rußland darum
seine bekannte Pläne in Bezug auf das Land südlich
vom Balkan definitiv aufgegcben hätte . Allgemein
ist vielmehr die Ansicht verbreitet , daß , es sein Ziel
fortan aus diplomatischem Wege zu erreichen suche
und sich nur deshalb gegenwärtig friedfertig zeige,
um die Mächte günstig für seine Wünsche zu stimmen:
möchte es doch auch die wichtige Angelegenheit der
Balkanpüsse , welche dem Berliner Frieden zufolge
bekanntlich von den Türken besetzt werden sollen,
anders geordnet wissen. In der That verlautet denn
auch neuestens schon , der Gedanke , gewisse Punkte
des Berliner Vertrags durch eine neue Conserenz
von Vertretern der Mächte regeln zu lassen , habe an
Aussichten gewonnen , England sich gar schon bereit
erklärt , an einer solchen Conserenz Theil zu nehmen.

Zeit und Umstände sind für die Ansführung
dieses Gedankens offenbar nicht ungünstig . Zwischen
Rußland und England , den beiden Hauptgegncrn,
bereitet sich allem Anschein nach eine radicale Aen-
derung der bisher durch Mißtrauen und Feindseligkeit
verbitterten Beziehungen vor:  darauf deutet n. A.
der Wechsel in der diplomatischen Vertretung Eng¬
lands am russischen Hofe wie bei der Pforte hin.
In einem Augenblick, wo die englische Regierung zu
der Einsicht gelangt , daß Oesterreich ans der Balkan¬
halbinsel seine eigenen , von denen Englands verschie¬
denen Interessen verfolgt , wo sie zumal merkt , daß
siie in Aegypten mit einem mächtigen Rivalen zu thun
hat , der sich die Herrschaft über das Mittclmeer unter
keiner Bedingung noch mehr als bisher beschränken
lassen will , hat sie wahrlich Grund genug , die Hand
der Versöhnung , die ihr von russischer Seite geboten
wird , zu ergreifen , und die bisher unerledigten Fra¬
gen mit dem alten Gegner gemeinsam auf freund¬
schaftlichem Wege zu lösen . Der Empfang Lord
Dufferins aus seiner Reise nach Petersburg seitens
des Kaisers Wilhelm und des Fürsten Bismarck,
sowie der Besuch , den der deutsche Kronprinz gerade
jetzt in England abstattet , läßt ahnen , daß gegen¬
wärtig etwas Wichtiges hinter den Coulissen vorgeht.
Hoffentlich erfolgt daraus der Beitritt Englands zu
dem Dreikaiserverhültniß und damit eine dauernde
Befestigu ng des  Weltfriedens.

Seine Königliche Majestät haben vermöge Höch¬
ster Entschließung vom 5 . März u . a . nachstehende Orden und
Medaillen zu verleihen geruht : das Ritterkreuz erster Klasse
des Fricdrichsordcns dem evangelischen Dekan Mezger  in
Calw : die silberne Verdienstmedaille dem Stadtschultheiß
Brenner  in Bemerk.

Seine Königlich « Majestät  haben den Titel eines
Oberförsters u . a . den Revierförstern Landenberger  in Hil¬
drizhausen , Griiningcr  in Altenftaig , Bosch in Wildbad
gnädigst verliehen . -

* Nagold, 7.  Mürz . Zu Ehren des Ge-
burtsscstcs Sr . Majestät des Königs hatte neben der
herkömmlichen kirchlichen Feier ein zahlreich besuchtes
Festessen im Gasthos zur Post statt , wobei Herr
Obcramtmaiin Güntner  den offizielle» Toast auf
Se . Majestät de» König , Herr Dekan Kein ml er
einen solchen ans Ihre Majestät die Königin , deren
edles wohlthätiges Wirken besonders betonend , aus¬
brachte . Auch wurde ein Begliickwüuschungstele
gramm au Seine Majestät den König abgesandt.
Die hiebei seit ein paar Jahren in Hebung ge¬
brachte Geldsammlung für die Unterstimuiigskasse
der Honoratiorentöchter brachte über 19 Ais ein;
dieselbedürfte aber unseres Dafürhaltens an einen andern
Ort und in andere Kreise verlegt werden , da solche
Festdiners gar zu verschiedene Stände repräsentiren.
Abends hatte ebenfalls zu Ehren des Tages , veran¬
laßt durch den Militär - und Veteranen -Bcrein , eine
gesellige Unterhaltung im Gasthaus zum Pflug statt,
die hauptsächlich durch die trefflich vorgetcngenen Lie¬
der des Liederkranzes eine sehr animirte war . Das
Toastiren kam hiebei , nachdem Herr Stationskom¬
mandant Staiger  den Zweck und die Aufgabe des
Militär - und Veteranen Pereins in poetischer Form
und nachher auch noch in einer weiteren Rede dar-
gekcgt und das erste Hoch aus Seine Maj . den König
ausgebracht hatte , auch bald sehr in Fluß und galten
die Toaste dem patriotischen Streben des Militär-
und Krieger -Vereins , dem Vaterlandc , Ihrer Maje¬
stät der Königin , dem zur Verherrlichung derartiger
Festfciern immer bereiten Liederkranze . Auch launige
Deklamationen hatten wieder nicht gefehlt . Der
Wirthschaftsranm vermochte die Theilnehmer kaum

z - s - In voriger Woche kamen in Berneck  ge¬
gen Abend einige Fuhrleute von O .-H . mit zwei
Schlitten Sägwaaren , die sie desselben Vormittags
in A. geladen hatten , bereits in angetrunkenem Zu¬
stand an und stellten in einer dortigen Wirthschast
ein , wo sic bis Mitternacht zechten und johlten . End¬
lich wurde des Heimgehens gedacht , von den gewissen¬
losen Menschen aber der unmenschliche Entschluß ge¬
faßt , einander die steile nach M . führende Steige
nicht vorznspannen , sondern die Pferde , die ohne
Zweifel indessen nicht eines solch übermäßigen Ge¬
nusses wie ihre Herren sich zu erfreuen hatten,
„hinaufzuprügelrtt . Gesagt - gethan ; aber nur eine
kurze Strecke gelang diese Unthat . Die Pferde wur¬
den nun lvsgemacht und — entsprangen , wahrschein¬
lich in Folge der Mißhandlungen . Ihre Lenker aber
kehrten zurück und verlangten in einer andern Wirth-
schaft Einlaß , wo ihnen eindringlich zugeredet wurde,
in erster Linie nach ihren Pferden sich uinzusehen.
Nachdem sie endlich zum Luchen sich bewogen gefühlt
hatten , fanden sie deren zwei , über eine Mauer ge¬
stürzt , aber unverletzt vor:  nach den zwei übrigen
wurde vorerst nicht gesucht. Erst am andern Vor¬
mittag wurden dieselben weit abseits im Schnee vor-
gefunden , wo sie diese lange Zeit hatten zubringen
müssen. Die Schlitten waren inzwischen mitten in
der Straße , dieselbe versperrend , stehen geblieben.
Wie wir hören , soll von Seiten der Polizeibehörde
— nicht der des Orts — Untersuchung eingeleitet
sein und es wäre sehr zu wünschen , daß solch un¬
menschliches , gewissenloses Treiben exemplarisch be¬
straft würde . ,

Böblingen,  4 . März . In Weil im Schön¬
buch ist , wie dem „Böbl . B ." mitgetheilt wird,  ein
altes Haus letzten Sonntag Nachts unter großem



Gepolter zujammengeslürzt . Der Elgentyjimer Bauer
Wanner und Frau yaben sich mit knapper Noch ans
iyrem Schlaizimmer retten könpen.

Aalen , 2 . Marz . Teil gestern ist die Bier¬
steuer Pier eingeführt und die nächste Folge hievon
war ein alsbaldiger Biecanfjchlag . Ein sog . „ Bier-
longreß " , an welchem sich sämtliche Bierbrauer und
Zapicuwirthe van hier bctheiiigten , sollte zur Rege¬
lung dieser Angelegenheit beitragen : allein ein alter'
Sprichwort sagt ja : „ Biele klopfe , viele Sinne " ,
und so war er auch vorausznfehen , daß die gefaßten
Beschlüsse nicht von allen aceeptirt wurden . Tie
meisten Bierausschänker haben nun von lO auf ll

^ per üs Titer aufgeschlagen , andere jedoch schänken
nach wie vor dar Bier zu 10 F fort.

Crailsheim , 4 . Nc' ärz . Heute Mittag starb
der baierischc Beamte Herr Obermaschinist Voll
rath , nachdem ihm seine Frau am letzten Freitag
vorangegangen war , an der Dnchinose . Oieslern
erfuhr inan , daß der Bruder desselben , Dcrr Psarr-
Verweser Bollrath in Burgnnn illnterfrankeni , ge¬
storben in . Letzterer sandte einen Schinken an seinen
hiesigen Bruder . Wie ich weiter höre , soll heute ein
dritter Bruder der hier Verstorbene » eintreffen , um
ihm den Verlust der Andern schonend mitMheilen
und ihn zu trösten , welcher Schrecken für denselben,
wenn er nun auch ihn alr Teiche antreffen wird.

Sontheim , 4 . März . In der hieß Mech.

Zwirnerei ereignete sich heute ein gräßlicher Unglück.
Eine Arbeiterin , welche dem Oietriebe zu nahe kam,
wurde vom Riemen am Kleid erfaßt und so lange
von der schnetllanfenden Meile hernmgcschlendert , bir
die Maschine zum Stehen gebracht war . Alr man
die Unglückliche endlich wegnahi » , war sie eine Leiche.

Die bayrische Regierung protestirt gegen die
Aurdehnnng der Reichs -Eisenbahntarif - Gesetzes aus
Bayern unter Hinweir auf die verfassungrmäßig
garanrirten Reservatrechte und ans die Oieführdnng
der Tanderfinanzen.

Darmstadt , 5 . März . Heute Nacht ist in
dem vom Großherzoge gegenwärtig bewohnten Theile
der Schlosser Feuer ausgebrochen . Dar Feuer
blieb ans den Tachstuhl beschränkt.

Halle . Kindersegen . » In Schied am hat
ein glücklicher Familienvater , seiner Zeicheus ein Für-
bergesclie , dieser Tage die Oieburt seiner 34 . Kindes
angezeigt . Seine ersten beiden Frauen schenkten ihm
8 Kinder , seine dritte Frau aber in dem 24 . Jahre
ihrer gesegneten Ehe jetzt ihr 20 . Kind.

Eine neue Steuer . Eine Zuschrift von hoch-
geschätzter Seite in der „ N . Hl . Z . " befürwortet die
Einführung einer Stempelsteuer auf Rechnungen,
Quittungen , Eisenbahnbillets , Lnxnszündhölzcr und
Thcaterbilletr.

Oieneral Vogel v . Aalkenstein ist in demselben
Jahre wie Kaiser Milhelm geboren , nur 10 Wochen
früher , und feiert auch in diesem Jahre seine goldene
Hochzeit wie der Kaiser . Er lebt in aller stille
auf Dölzig bei Sommerfeld . — In Dessau ist der
bekannte preußische General v . Willisen , fast 80
Jahre alt , gestorben . Er war ein berühmter mili¬
tärischer Schriftsteller , aber ein unglücklicher Praktiker.
Er befehligte die schlcswig - holstein ' schc Armee und
zog sich nach der verlorenen Schlacht von Jdstcdt
und dem Fehlsturin auf Friedrichsstadt in 's Privat¬
leben zurück.

G . Rohlfs , der bekanntlich im Aufträge der
Afrikanischen Gesellschaft eine neue Erforschungsrcise
in Zcntralafrika unternehmen soll , hat Tripolis,
wo er auf das Eintreffen der für die Expedition
bestimmten Ausrüstungsgegenstände warten muß , noch
immer nicht verlassen . Leider sind die Kisten , in
welchen sich die seitens des deutschen Kaisers für den
König von Wadai und andere afrikanische Fürsten
bestimmten Geschenke befinden , auf der Reise von
Genua nach Malta abhanden gekommen und haben
bis jetzt nicht wieder aufgefunden werden können.
Die Expedition wird durch diesen peinlichen Zwischen¬
fall erheblich verzögert.

Bremen , 27 . Febr . Der heute Morgen 6
Uhr von Hannover hier füllige Schnellzug ist zwischen
den Stationen Langwedel und Achim entgleist , wo¬
bei die eine Maschine sich in die Böschung hinein-
bohrtc , während die zweite quer über das Bahn¬
planum auf das zweite Gleis geschleudert wurde.
Eine Minute später traf der in entgegengesetzter Rich¬
tung von Bremen kommende Pcrsonenzug der Mag¬
deburger Halbcrnüdter Bahn , der , weil er dem Han-
növer ' schen Zuge hier vlanmäßig begegnen muß , nicht

gewarnt . werden , konnte , ein -ynd rannte . in . voller
Fahrt auf die Maschine dev Schnellzuges , so daß
auch seine beiden Lokomotiven aus den Schienen und
in den zwischen dem Bahnplannm und der Böschung
befindlichen Graben geworfen wurden . Glücklicher¬
weise sind die Passagiere beider Züge mit dem Schre¬
cken davon gekommen , leider aber hat das Personal
der vier Lokomotiven fast sämtlich Verletzungen da
vongetragen . Der Führer der ersten Maschine des
Magdeburg Halberstädter Zuges mußte unter den
Trümmern hcransgcgraben werden und wurde mit
zerquetschten Beinen , nachdem ihm , sowie seinem schwer
verletzten Heizer durch von hier herbeigernfene Aerzte
die erste Hilfe geleistet war , nach Langwedel geschafft.
Das übrige Personal hatte nur leichtere Verwundun¬
gen erhalte » . Der angcrichtete Schäden dürfte sich
auf mindestens 00,000 ^ belaufen . Auf der l !n-
fallstelle herrscht eine grauenvolle Verwüstung . Die

.Maschinen baben sich halb in die Böschungen hinein-
gebvhrt und liegen zum Theil mit den Rädern nach
oben , die Schieneil sind wie dünne Drähte gekrümmt,
die Schwellen zerknickt , das Bahnplannm aufgerissen.
Schwere Maschinentheile sind wie dünne Hölzchen
abgebrochen oder in allerlei Formen verbogen , starke
Eisenplatten wie Bogen Papier durchgerissen.

Oesterreich — Ungarn.
Am l . März hing sich Franz Jwalski , Direk¬

tor der Central - Staatskasse in M ien , in seinem
Bureau neben dein großen Geldschrankc auf . In
der erstarrten Hand hielt er sein Pengonsdekret und
ans dem grünen Tisch lag ein Brief . In diesem
klagte er über Mucherer , die ihn rninirt und seinen
Tod verschuldet Hütten . Er hinterlaßt 10 Kinder:
seine Kasse ist ganz in Ordnung.

Teplitz , 3 . März . Sc . Maß der deutsche
Kaiser  beauftragte den Leibarzt v . Lauer,  Seine
Freude über die glückliche Miedcrauffindnng des Quel-
lenspiegels dem Bürgermeister ausznsprechcn . Auch
Kronprinz Rudolf  nimmt herzlichen Antheil an
der Freude der Tcplitzer . Von vielen Gemeinden,
Korporationen , Gesellschaften und Kurgästen , ebenso
vom Großherzog von Baden sind Beglückwünschungs-
telegramme eingelaufen.

Teplitz,  4 . Mürz . Heute ist hier Feiertag:
Vormittags fand in den Gotteshäusern aller Confej-
sivnen Dankgottesdienst statt . Sämtliche Geschäfte
waren während dessen geschlossen . Die Stadt prangt
im Festkleide . Im Quellenschachte wird rüstig gear¬
beitet . Heute wurde abermals eine neue Queilen-
spaltc blosgelegt.

Frankreich.
Paris,  4 . Mürz . In Sachen einer neuen

Botschafterconserenz zur Beilegung der noch streitigen
Punkte des Berliner Friedensvertrages verlautet , das;
Berlin als Versammlungsort in Aussicht genommen sei.

Vor den Assisen der Gironde wurde ein Lic-
b es dr a m a verhandelt . Auf der Anklagebank erschien
ein kaum siebzehnjähriges Mädchen , bleich und nie¬
dergeschlagen , in Begleitung des Vaters und einer
Hebamme : das Mädchen , Namens Marie Martin,
steht unter der Anklage , ihren Geliebten ermordet zu
haben . Sie wurde von einem jungen Manne , der
ihr die Ehe versprochen hatte , verführt und aus bru¬
tale Weise verlassen . Bei einer letzten Begegnung
im Hanse ihres Vaters hatte sie ihn mit verzweifeln¬
der Angst an sein Versprechen gemahnt ; er blieb bei
seiner Weigerung . Da zeigte sie ihm einen Revolver
und sagte : „Mit diesem Instrumente mache ich deine
Abrechnung ." Er erwiderte : „Wenn du nicht feige
bist, so mache Ernst !" Siedrückte los , der Treulose
lag im Blute , sie ergriff die Flucht . Auf die Frage
des Präsidenten , was ihre Absicht gewesen , als sie
den Revolver ergriffen hatte , antwortete sie leise und
langsam : „Meine Absicht ? Ich wollte ihn erschrecken
und zu seiner Pflicht zurückführen . Ich war in je¬
nem Augenblick wie rasend ; ich fühlte mich beschimpft
und verlassen . Was meinen Schmerz und die Schande
noch steigerte , war , daß er mich mit einem öffentli¬
chen Scandal bedrohte . Da , mein Herr , verlor ich
den Kopf , ich hielt den Revolver und drückte los —
er ist todt " , sprach sie in kurzen Pausen . Sie wurde
frcigcsprochen.

Spanien.
Fern im Süd ' das schöne Spanien , heißt es

im Liede , und so verhält es sich auch in Wirklichkeit.
Trotz seiner französischen Nachbarschaft , trotz seiner
reichen Küstenentwicklung hat sich dieses dem moder¬
nen europäischen Bewußtsein fast fremd gegenüber-
stehende romantische Land einen insularen Charakter

zu bewahren gewußt . Nur von ' Zeit zu Zeit wird
man an die Vorgänge in demselben erinnert , so heute
durch die telcgraplffsche Nachricht von dein Ansbruch
der Ministcrkrisis . ' Den Grund zu derselben gab
die Ankunft des Marschalls Mart in ez Campvs,
der zur Sicherung der spanischen Herrschaft ans Cuba
eine für spanische Verhältnisse ungeheure Summe
verlangt . Kanflente und Industrielle behaupten , daß
die Gewährung dieser Bitte Spanien ruiniren werde.
Cortes und Ministerium waren ihr gleichmäßig ab¬
geneigt . Der König beschloß daher Neubildung des
Ministeriums oder Auflösung , des Cortes , damit das
Land entscheiden könne.

England.
London , 5 . März . - Nach einem Telegramm

der „Times " aus Konstantinopel meldete der Gouver¬
neur ans Thessalien , daß 500 Griechen die Grenze
überschritten und das Dorf Kicnlkienter zerstört Hütten.

Rußland.
Von Rußland her wird die Welt noch immer

in Angst vor der Pest gehalten , zumal seitdem der.
berühmte Prof . Bvkkin in Petedsbnrg selbst einen
Pestfall constatirt hat . Nicht mindere Besorgnis ; er¬
regen aber die dortigen nihilistischen Agitationen,
welche jüngsthin in Kiew , zu einem blutigen Znsam -,
menstos; zwischen der Polizei und den Arbeitern einer
geheimen Druckerei geführt haben.

Allerlei.
jJn einer bairischen Gerichtsstu .be .j

Richter : „Gendarm , führen Sie den. nächsten Zeugen
vor !" (Gendarm geht ab und gleich darauf deu¬
tet er unter der Thüre nach, dem Richter ; woraus
ein Mann auf denselben zutritt .) — Richter : „Wie
heißen Sic ? " - Jakob : „Jakob Lorch ." — Rich¬
ter : „Wie alt sind Sie ? " — Jakob : „Ich meine,
das gehört gar nicht hierher ." — Richter : „Wollen
Sie augenblicklich sagen , wie alt Me sind ? " — Ja¬
kob : „Dreinnddrcißig Jahre . " - - Richter : „Sind
Sie lutherisch oder katholisch ? " - - Jakob : „Aber
Herr Richter !" Richter : „Wenn Sie sich noch
einmal unterstehen , mir zu widersprechen , so lasse ich
Me einstccken bei Wasser und Brod !" —- Jakob:
„Ich bin lutherisch ." — Richter : „Sind Sie mit
den Angeklagten verwandt , verschwägert oder in
Diensten ? " — Jakob :' „Ich ? — mit denen ? Fällt
mir gar nicht ein ! Wo denken Sie hi» , Herr Rich¬
ter ? " — (Steigendes Gelächter im Publikum . » —
Richter : „Enthalten Sie sich der unpassenden Bemer¬
kungen ! Erheben Sie die (Hand und schwören Sie ."
— Jakob : „Ich meine aber wirklich, Herr Richter,
das wäre unnöthig !" — (Gelächter im Publikum .)
— Richter (erhebt sich wüthend und schreit ! : „Ich
lasse Sie arretiren , wenn Sie sich noch einmal er-
drcisten , eine Gegenrede zu machen . Heben Sie die
Hand in die Höhe , schwören Sie !" — Jakob erhebt
die Hand . - (Der Richter liest ihm den Eid vor
und Jakob spricht nach .) — Richter : „Ich schwöre,
so wahr mir Gott helfe !" — Jatob : „Ich schwöre,
so wahr mir Gott helfe !" — Richter : „Alles zu
berichten , was ich weiß !" — Jakob : „Alles zu be¬
richten , was ich weiß !" - Richter : „Nichts zu ver¬
schweigen , was zur Aufhellung des Thatbestandes
dienen kann !" — Jakob : „Nichts zu verschweigen,
was zur Aufhellung des Thatbestandes dienen kann !"
— Richter : „Und nichts als die reine Wahrheit
zu sagen !" — Jakob : „Und nichts als die reine
Wahrheit zu sagen !" — Richter : „Amen !" Jakob:
„Amen !" - Richter : „Nun , was haben Sie Zusa¬
gen ? " — Jakob : „Eine schöne Empfehlung vom
Herrn Oberst und er ließe Sie auf heute Abends 8
Uhr zum Souper einladen . Das Reh , das er gestern
geschossen, sei angekommen !" (Schallendes Gelächter
im Publikum .) — Richter : „ W — a— a— a— s ? sind
Sie denn kein Zeuge ? " — Jakob : „Nein , Herr-
Richter , ich bin der Bediente des Herrn Oberst und
sollte Sie einladen und da ich Sie nicht zu Hause
fand , bin ich hierher gekommen. Als ich nach Ihnen
fragte , hat mich ein Gendarm da herein gewiesen."
(Allgemeine Heiterkeit .)

— Das Paradies . Ein Artikel der „Allg.
Ztg ." führt aus , daß diejenige Gegend , welche die
heutige Wissenschaft für das biblische Eden hält,
nämlich die babylonische Niederung , das Land zu
beiden Seiten des Euphrat , etwa auf der Höhe Bag¬
dads , zugleich die ungesundeste Gegend der Welt sei,
recht der ureigentliche Pestherd Asiens . Mitten
durch dieses Land in südlicher Richtung zieht die
Pilgerstraße der Schiiten , die mehrmals im Jahre



den weiten Weg vom iranischen Hochlande dis zu
den Passionsstätten jenseits des Euphrat , Kerbela
und Nedschcf zurücklegcu , meist in Begleitung der
sogenannten Tvdten Karawanen , welche die irdischen
Reste wolsidadendcr und besonders frommer Perser
nach der Rnhesrätte der Rational -Patrone Ali und
Hussein befördern . Die Anhäufung der Leichen an
diesen Orten und ihre nachlässige Bestattung werden
für die Ursache der Pest gehalten.

Wetterprognose für den März von I) r.
Sofka.  Tie mittlere Temperatur (in Prag 2, »5 U.)
pflegt von 1,5" ans 4,4 " zu steigen , obgleich sie in
der Mitte des Monats etwa durch 10 Tage stationär
bleibt : Heuer dürfte aber die Kälte zwischen dem 5.
und 1l . stärker und um den 10 ., 22 . und 25 . schwächer
werden . Nachtfröste kommen bis zum 10 . fast in
jeder heiteren Nacht , später sind sie selten . Rcgen-
oder Schneetage kommen im Mittel 10, » mit 12, »»" '
Regenhöhe : am wahrscheinlichsten sind sie um den
0 ., 0 -, 8 ., lo ., lo ., 18 ., 22 ., 25 . 00 ., kommen meist
mehrtägig und werden von starken , ja sturmartigen
Winden begleitet : besonders wahrscheinlich dürfte
dieses um den 10 . cintreten , wo der Mondnähe wegen

starke Lüftbewcgungeu kaum ansbleiben . Die letztver-
flossene brachte bekanntlich einige Erdbebenstößc . Die
Februar -Prognose wäre vollkommen eingctrvffen , wäre
Nicht die Abkühlung zwischen dem 0. und 12 . durch
eine genaue in dieselben Grenzen fallende südliche
Windströmnng maskirt worden . Jede Abkühlung
schiebt uns das Wetter des Nordostens zu, das Heuer
sehr mild ist.

Gemeinnütziges . Es ist eine bekannte That-
sache, das; nur wirklich als gut und rationell aner¬
kannte Artikel , die sich beim Gebrauche als durchaus
praktisch und vorzüglich für den Zweck erwiesen ha¬
ben , dem sie dienen sollen , sich in der Gunst des
Publikums halten können, während alles mittelmäßige
Zeug , auch wenn für dasselbe enorme Summen
für Reklame ausgcgeben werde » , immer wieder rasch
vom Schauplatz verschwindet.

Unter den Verbrauchsartikeln , die wir , sei es
zur Erhaltung der Gesundheit , zur Toilette , in der
Haushaltung , im Bureau n . s. w. u. s. w. im täg¬
lichen Leben so nöthig brauchen , sind es in erster
Linie besonders die Schrader ' schen Präparate,
(von Apotheker I . Schräder,  Feuerbach ) , die vom

Publikum als vorzüglich gerühmt und überall gerne
gekauft und gesucht werden . Findet sich doch in dem
Verzeichnis; der Schrader ' schen Präparate fast für
jedes Haus der eine oder andere wünschenswcrthe
Artikel und können die Besteller überzeugt sein , das;
sic nur beste nud dem Zweck entsprechende Waare
erhalten.

Tie Schrader 'schen Präparate seien deßhalb dem
Publikum bestens empfohlen.

R ä t h s e l.
Er:

Als übendig und als todt
Mußt du mich ergründen.
Bald als Üönig ohne Land,
Bald im Wappen finden.Sie:
Wenn du deutschen Rebensaft
Trinkst bei frohem Feste,
Denke meiner ; denn an mir
Reift der allerbeste.

Frankfurter Gokd-Lonrs vom 5.
20 Frankenstilcke.
Englische Sovereigns.
Dollars in Gold . . . . . . .
Dukaten.

Mär ; 1879.
16 18 — 22 4
20 „ 35 -40 „

4 „ 17 - 20 .,
5 „ 54 - 59,,

Stadtqemriirdr Uagotd.

Stangen- öe Brenn-
Hch-Bcrkanf
»2 ^ » , am Donnerstag

ans Distrikt M'itt
lerbergle , Abth.

Schlegwiedenbcrg und Streitackcr:
75 Rm . Nadclbolzscheitcr und Prügel,

0400 Nadelhvl,zweiten,
70 rothtannene Gerüststangen,

500 rothtannene HoMnstangcn 7 bis
11 Meter lang.

Zusammenkunft Morgens 0 Uhr ans
der Straße nach Herrenberg beim Un-
terjettingcr Wegzeiger.

Gemeinderath.
Sim m e r S s e l d.

Lieaenschafts-
Berkaus.

Zn Folge oberamtsgerichtlichcn Auf¬
trags kommt die zur Gantmasse des

Gotttied Rapp , Schunds dahier,
gehörige Liegenschaft am

Mittwoch den 26 . März d. Js .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus im erstma¬
ligen Aufstreich zum Verkauf , u . zwar:

Getzimde:
Nrv . 79 . 2 n 23 in Ein zweistockigtes

Wohnhaus und Scheuer
unter einem Dach , unten
im Dorf , an der Ortsstraße,
neben Michael Wurster , We¬
ber,  und Matthäus Seiz,
Schuster,

Br .-V .-A. 4100
gemcinderäthl . Anschlag 3400 ^

Garte « :
Parc . 870 . 6 s 11 in Gras - , Baum¬

und Gemüse - Garten beim
Haus neben Michael Wur¬
ster , Weber , und Gottlieb
Seiz , Wagner,

Anschlag 160
Aeiker:

Parc . 1060 . 69 n 81 in zwischen den
Wegen neben Johann Gg.
Kalmbach , Wagüer , und
Michael Wurster,

Anschlag 860 ^
Parc . 1270 . 16 n 57 ni im Oster-

lehcn neben Michael Schaib-
le , Bauer , und Michael
Wurster,

Anschlag 170 cM
Miese « :

Parc . 159 . 27 n 25 in Baumwiese
unten im Dorf neben Mat-

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
thäus Seiz und Michael
Wurster,

Anschlag 680
Liebhaber sind mit dem Anfügen ciu-

geladen , daß sich auswärtige , der Ver¬
kaufs - Commission nicht persönlich be¬
kannte Kaufslnstige und deren Bürgen
mit gemeinderüthlichen Vermögenszeug-
nisscn , neuesten Datums , zu versehen
haben.

Den 5. März 1879.
K. Amtsnotariat Altcustaig.

_ ^ Dengle  r.
N a g v l d.

Liegenfchaftsverkanf
In der Exekutionssache gegen

Johann Jakob Zündet,
Oekonomen von hier,

kommt am
Dienstag den 25 . Mürz d. Js .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause im zweiten
und letzten öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf:

Gebäude:
Die Hälfte an

Nro . 286 . 75 in Ein 2stockiges Wohn¬
haus mit 2 Wohnun¬
gen und gewölbtem
Keller,

74 in Anbau,
38 in Ho fraum,

1 a 87 in bei der alten Kirche
neben Haus Nro . 267 und
287,

Br .-B .-Anschlag 2040
Gärten:

Nro . 143 . 25 in Gemüsegarten im
Zwinger neben sich selbst
und Apotheker Gaab,

gemeinderäthl . Anschlag 2700
Angekauft zu 2600 ^

Nachgebot 100 ^
Hiezu werden Liebhaber eingeladen.

Den 5. März 1879.
S tadts chultheißenamt.

Engel.

S ch i e t i n g e n.

Gläubiger-Ausruf.
In der Verlassenschaftssachc des
ff Jakob Friedrich Gutekunst,

gewesenen Amtsdieners,
werden die Gläubiger aufgefordert , ihre
Ansprüche an den Nachlaß bis 20 . März
d. I . unter Vorlegung der Beweisdo-
cumente anzumelden , mit dem Ansügen,
daß die Folgen der unterlassenen An¬
meldung die betr . Gläubiger sich selbst
zuzuschreiben hätten.

. . " Waisengericht.

FahrniMerkanf.
In der Gantsache des

SonnenwirthS Johann Georg Erbcle
zu Wildberg

kommt in dessen Hause
am Donnerstag den 13 . d. Nits .,

Vormittags 9 Uhr,
an Fahrnis ; zum Verkauf:

3744 Liter Bier , 213 Liter Wein,
64 Liter Branntwein , 20 Ecntner
Malz , 1 Eentncr Gerste , 2 Ballen
Hopfen , Holz , Reifach , Heu , Kü-
cheitgcschirr , Schreinwcrk , Betten
und allerlei Hausrath,

wozu Liebhaber cingeladcn werden.
Den 7. März 1879.

K. Gerichtsnotariat.
B u ze n g e i g e r.

O bert h a lhei m,
Gerichtsbezirks Nagold.

Güterzielerverkanf.
In der Gantsache des

Friedrich Haisch,
Müllers von Oberthalheim,

kommen auf dem Rathhause in Ober¬
thalheim

am Dienstag den 18 . März d. Js .,
Vormittags 11 Uhr,

folgende zu 50/0 verzinsliche durch Bürg¬
schaft und Pfandrechts - Vorbehalt ge¬
sicherte Güterzieler im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf , und zwar:

a) Mühlekaufschillingszieler pro Geor-
gii 1883 nud 1884

n 2857 cM 14
5714 28 L,

lb) Güterzieler pro Jakobi 1882 , 83
und 84

ä 421 M 662/ , ^
» 1265

wozu Liebhaber cingeladcn werden.
Nagold,  den 7. März 1879.

K. Gerichtsnotariat.
Buzcngeiger.

Is e l s hausen,
Oberamts Nagold.

Accord.
Die hiesige Gemeinde ist Willens,

circa 120 m Kandelcorrektion machen
zu lassen , und findet die Accordsver-
handlung am

Montag den 10 . März,
Vormittags um 10 Uhr,

auf dem Rathhause hier statt.
Liebhaber hiezu sind eingeladen.

Gemeinderath.

H 0 lzbr  0 n n,
Gerichtsbezirks Calw.

Außergerichtliche Schulden¬
bereinigung.

Zuni Behufe der außergerichtlichen
Erledigung der Schuldensache des

Christian Bischer,  Bauers hier,
werden seine Gläubiger aufgefordert,
ihre Ansprüche
Vis Donnerstag de« 20 . d. M.
bei dem Amtsnotariatc Temach anzu-
mclden , widrigenfalls hiebei auf unbe¬
kannt bleibende Forderungen keine Rück¬
sicht genommen werden könnte.

Dem 4. März 1879.
K. Amtsnotnriat Gemeinderath.

Teinaclsi - „„ Vorstand
Müller . Dreher.

' R 0 hrd  0 xf.
Ans Auftrag hat der Un¬

terzeichnete gegen gute ge¬
setzliche Sicherheit

6000  Mark
aus einen oder zwei Posten auszuleihen.

H. Dolmetsch.

VcrstctzcriW von Pferde»,
Geschirre», Witze» :c.

. Unterzeichneten sind
4 Stück sehr gute , starke
Zugpferde (worunter 1

»—^-^ ^ ^ ' Paar Schimmel ) , nebst
Geschirren , 1 schwerer Prit¬
schenwagen , 3 leichtere Wagen
mit 2 Paar Leitern ;c. ent¬
behrlich und kommen

Montag den 10. Mürz,
Nachmittags 1 Uhr,

im Hofe des alt Metzger Roller  da¬
hier zur öffentlichen Versteigerung , wo¬
zu Liebhaber eingeladen werden.

Schumayer Sc Cie.,
_ Bauunternehmung.

Auf dem Hofe DSrrerrhardl bei
Gündrinoen wird ein tüchtiger

und ein
Pferdeknecht

Vieh-Fütterer
gegen guten Lohn gesucht. Nur kräftige
Leute mit guten Zeugnissen werden be-

Pfr 0 nd 0 r f.

Einen fetten Karren
verkauft

alt Schulth . Braun 's Witwe



Saat -Kartoffeln -Empfehlnng
Bei nun wieder eintretender Vcrbrauchszcit erlauben wir uns , unfern sehr

großen Borrath von unfern selbstgepflanzten , unten bezeichneten Sorten nebst
vielen andern hier nicht aufgeführten Sorten von Saat -Kartoffeln , über welche
wir nebst den früheren Zeugnissen seither auch wieder mehrere Anerkennungen
von landwirthschaftlichen Vereinen , sowie bei der Gartenbau - Ausstellung in
Stuttgart voriges Spätjahr ein Diploni erhielten , in empfehlende Erinnerung,
wie folgt , zu bringen :

Amerikanische frühe Rosen - , amerikanische späte Rosen -, weiße mittelfrühe
Rosen -, Bisquit - , frühe Karlsruher , Johannes - , frühe blaue Prineeß -Kartoffeln,
frühe blaue , mittelfrühe , blaue späte , sächsische Zwiebel , gelbe , Schneeflogge,
gelbe Riesenmarmont , späte und englische späte.

Da auch voriges Jahr unsere sämtlichen Sorten der Kartoffeln -Krankheit
Widerstand geleistet und wir von unser » frühen Amerikaner Rosen , indem solche
echt, sehr viele trotz des nassen Jahrgangs geerntet haben , so ersuchen wir ge¬
fälligst die verehrlichen landwirthschaftlichen Vereine , indem bei größerer Abnahme
billigste Preise stellend , bei Bedarf baldigst mit uns in Unterhandlung zu treten,
Preisliste auf Verlangen gratis zusendend.

Gebr . Kienle.
Und werden die betreffenden Sorten Kartoffeln sowohl dem Centner nach,

sowie von V2 Simri an aufwärts abgegeben.
Unbekannten Versandt unter Nachnahme stattfindcnd.

_ Obig  e.
liefern wir die vorzüglichste und leistungsfähigste Häckselma¬
schine „ Dxeentriee " mit 32 Centn, , breiter , 8Vs Centm.
hoher Schnittfläche , 110 Centm . hohem Schwungrad unter
Garantie und Probezeit . Uab - nanstese - Maschinen,
Schrotmühlen u. s. w. billigst. — Agenten erwünscht.

Usvkaitli «L (-16., UL 86 kin6iiiabiM, IHttiiKkui 't >3. ll.

Lsiserliod velllsode kost.

Kr
Km.

M

^0k «̂ 6llt80 >16k l . iOs ' ch

Ml 'oclo

' Vmiii. MM.W

KMNIXA
kLSSLAö vvlläs wr

die Direktion äes Xorcküeutseiren Dlovä in Kremen oder an deren
General -Agent für Mnrttemherg

«lolis . KvininKtzr in 81nttKnrt
und dessen Agenten

Dolllod 8ednM in AaAoIü,
>7od. D . Koller in ^ IlenslaiA.

Meine so beliebt gewordene , nicht hnrchstchtig , aber wirklich gehalt¬
volle

Neberall als vorzüglich anerkannte

Aniversal '- Miicerin - Seife
empfehle für Jedermann als mildeste , billigste und für die Gesundheit der Haut
zuträglichste Waschseife per Stück 15 , 20 und 30 A . Unentbehrlich MM
Wasche« für Kinder . Fabrik von H. P. Beyschlag, Augsburg.

Alleinige Niederlage bei
(e . >V. Kaiser in

Der xan 26n AutlsAO cker deuti ^en Ar . lis ^t ein Verrreied-
»iss cker beliebten 8edrs .tler '86den Drüparate bei , äie

vir be8tens vinpt 'eblen . Depot cker ckein treten Verlrebr überladenen
Artikeln in Mxolä bei Doltlod Laockkl, in Kdliit,t86n bei .1.

8pie88.

Artikel , ckie niebt vorrätbix , veräen von äen Herrn Deposit : auk lle-
stellunK besorgt , oäer können aueb ckirekt bezogen veräen . Ackresse:

Apotb . 8vbracker Denerbaob -KtuttAart.

H a i t e r b a ch.

Bekanntmachung.
Mein Lager in Glas - Mid Porzellau-

Waren empfehle ich einem geehrten Pub¬
likum unter Zusicherung billiger Bedie¬
nung.

',D. .G ./Keck.

N a g v l d.

Gewerbe-Verein
Samstag den 8 . ds .,

Abends 7 Uhr,
bei Bierbrauer Sautter.

vvaob Vors obritt ckes Unioerfitätr-
Professor « Dr . darkejl , liüniglicüer

Geheimer Kosralk, in Kona , ^otertigto:
8t0lIiV6rolL ' 8oIl6

Lrusli - Soiiboiis,
seit 40 Zakiren bewäkirt, nelnnsn un¬
ter allen älinlioben Hausmitteln cken

ersten Uan § ein.
DkSkn llu8len un <l Ilei86ilreit

Kll >1 K8 nivdt8 lZk886I 68.

Vorrätbig ä 50 Dkg . in versiegel¬
ten Dagueteu in cken meisten gu¬
ten Oolonialvaren - Desobätten unä
Oonckitoreien , sovieApotbeken ckureb
Depötsebilcker kenntliob.

Nagold.

Ein Mädchen,
das gut bürgerlich kocht, flei¬
ßig und treu und protestan¬
tisch ist, wird in eine Stadls
am Rhein auf nächstes Ziel bei gutem
Lohn gesucht.

Zu erfahren in der
Redaktion d. Bl.

Iselshau  1 e n.
Bei Unterzeichnetem sind etwa 70 bis

80 Centner

Heu und Oehmd
zu haben . Dasselbe ist gut eingeheimst
worden , die Hälfte im Sommer 1877.
Jede beliebige Quantität wird abgegeben.

Schulmeister Hezer.

Nagold.
Ueber kommendes Früh-

jjahr und Sommer erlaubt i
ssich der Unterzeichnete billigst'

zn empfehlen:
^schöne Kinderhütchen , Sattel-
Fragen , Manschetten , Hemd-
, Einsätze, Bett -Einsätze , Un - ,
, terröcke für Kinder und
, Damen , farbige Schürze,,
jLeibschürze für Kinder von,
Zeug und Leder, schwarze,

1Orlean -Schürze für Damen , ,
>farbige Hemden mit Kragen,
^Cravatten und Schlipse,
>Hemdkragen , Kinderkittelen,
zweiß und farbig , Sacktücher,
, glatt und gestickt, Corsette,
>und noch vieles andere , und,
.bittet um gefällige Abnahme.

Bortenmacher Nisch.

H a i t e r b a ch.

Empfehlung.
reiblättrigen Kleesamen , fernste I;

Ware , ewigen dto . Ausstich , ächt Pro-
vencer , seidefrei , sowie reinen Espar-
samen . Pimpinellifrei , billigst bei

D . G . Keck.
Auf Verlangen Muster gratis.

Tr

N a g 0 l d.
Einen b/i Jahr alten

Farren
verkauft

Lehre,  Kunstmüller

N a g 0 l d.
Das Nichthaltcn des mir gegebenen

Ehrenworts und nicht gewohnt , mein
Bier bittweise oder durch Unterhändler
(Makler ) anzubringen , veranlaßt mich,
auf diesem Wege einige

Bierabnehmer
zu sehr gutem und billigem Bier zu
suchen.

I . Raufer,  Schifswirth.
Ocschclbr 0 n ir.

Verlaufener Hund.
Am 5. März hat sich in

Nagold ein schwarzer Bern¬
hardiner - Hund mit weißer

^ Brust verlaufen . Vor dem
Ankauf desselben wird gewarnt und um
Zurückgabe gebeten an

Martin H v r m a n.
Ein tüchtiger

Pferdeknecht
findet Stelle bei

Gutsbesitzer Stein in Gaugeiiwald.
Gastwirthen oder sonstigen soliden

Personen ist der Verkauf eines überall
leicht verkäuflichen guten Artikels bei
hoher Provision zu übertragen . Franro-
Offerten sind innerhalb 8 Tagen sab
K . D . 800 po8tIaAevn <I 6ni l8i uÜ6
(Baden ) zu richten.

d.

Stelle-Gesuch.
Ein Knecht , der mit Pferden umzu¬

gehen versteht , und im Feldbau Erfah¬
rung hat , suchl̂ )glcich eine Stell durch

Expedition d. Bl.die

/ M -eckiniknm 7littv «icka
/ s8r>ob>eii ) — ttüdeeetsuefisekule

/wr lAssekinsn - Ingenieui '« unck

^Nei 'kmeistei '. VorunterrieNt Irei.

F

/
N ag 0 ld.

Strohhüte
zum Masche « , Färben , Fax anire»
werden angenommen u. aufs ,sorgfältigste
schnell' und pünktlich ausgeführt.

Faovn zur Ansicht von
L. Gramer,  Modistin,

vis -ä-vis dem Hirsch.

Auflage von „ vr . Lirtz 'o flotorhelt »» -
Ihode" kann allen Kranken mit Recht «I«
ein vortreffliche » »»p«l>» i»idici »Ische»
Buch empfohlen werden . Prei » l Marl
- -- 70 Kr . zu bezieh , durch alle Buchhandl.
Leipzig , Richter '« Verlag « - Anstalt.

>» „ Au «»»g" grati » und franco . »

Vorräthig in der G . W . Za i s c r ' schen Bnch-
handlnng , welche dasselbe sür 1 Mark . 2c>Pfg.
überallhin franko versendet.

Nagold.
Vorzügliche

OLooolaäs,
Lruoli -Oliooolaäe,
garantirt reiit Drrerro L Queller,
Oaoso -kulver,
Oaoso,

grünen und schwarzen
1 L 6 6

(lmperinl unck 8onetlonx)
empsiehlt

Heinrich Ganß , Conditor.
Vorladungen in Gantsachen.

Oberamtsgericht Horb , i Jak . Gideon,  ge-
wcs . Kirchendiener in Rcxingcn . Tagfahrt
den 13 . Juni 1879.

Obcramtsgcricht Neuenbürg . Johann Georg
Rittmann,  Maurer in Calmbach , und
dessen Ehefrau , Marie , gcb . Dürr . Tag¬
fahrt den 24 . Mai 1879.

Hiezu eine Beilage.

Verantwortlicher Redakteur: Stcinwandc!  in Nagold. — Druck und Verlag der G. W. Znis  er 'scheu Buchhandlung in Nagold.
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